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HÜTTENBERG. Vor fast genau 50 Jah-
ren wurde der TV 05/07 Hüttenberg 
gegründet. Er entstand am 25. Januar 
1969 durch die Zusammenlegung der 
beiden Vereine TV Hochelheim, ge-
gründet 1905, und TV Hörnsheim, ge-
gründet 1907. Mit einer nostalgischen 
Feier soll das historische Ereignis am 
morgigen Samstag gebührend gefeiert 
werden. Dort, wo der Zusammen-
schluss der beiden Traditionsvereine 
besiegelt wurde, im „Saalbau Franz“ in 
der Wetzlarer Straße 10, geht am 
Abend die Party ab. Sie ist bereits aus-
verkauft. „Im Mittelpunkt des Rahmen-
programms werden Zeitzeugen aus 
vergangenen Tagen berichten und Bil-
der aus alten Zeiten gezeigt“, verrät 
Markus Happel, der 1. Vorsitzende des 
TV 05/07 Hüttenberg, vorab. Die Eh-
rungen für die 50-jährige Mitglied-
schaft im Verein werden ein weiterer 
Höhepunkt sein.  

Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl gesorgt: Herzhafte Hausmacher-
Leckereien und Getränke zu Preisen 
fast wie früher stehen im Angebot. Für 
die musikalische Umrahmung sorgt 
Lutz Herbel mit seiner Band. „Wir 
möchten in einer zwanglosen Atmo-
sphäre feiern, die bei unseren Gästen 
viele Erinnerungen an die letzten 50 
Jahre weckt“, hofft Markus Happel im 
Namen des Vorstands. 

Anlässlich des Jubiläums lässt der 
Vorsitzende die Geschichte rund um 
die Fusion der beiden Ortsvereine Re-
vue passieren. Er selbst war zum Zeit-
punkt der Fusion noch gar nicht gebo-
ren. Ausführlich beschrieben wird die-
se Zeit jedoch in der ersten von drei 
Chroniken, welche die Vereinsge-
schichte bis zum Jahr 2006 lebendig 
machen. Hier schreibt der Autor Peter 
Kade: „Der Zusammenschluss hatte 
eine längere Vorgeschichte und ging 
auch nicht ohne ‚Geburtswehen‘ von-
statten.“ Einer der mitentscheidenden 
Auslöser sei sicherlich die Bildung der 
Gemeinde Hüttenberg im Jahre 1968 
gewesen. Eine gewisse Rolle habe auch 
die Sport- und Kulturgemeinschaft 
Hüttenberg, die sich für den Bau einer 
Sporthalle einsetzte, gespielt. Sie ver-
anstaltete auch gemeinsame Leichtath-
letikveranstaltungen und Handball-
spiele unter den beteiligten Turnverei-
nen. Hierbei ergaben sich oft gute Mög-
lichkeiten, in zwangloser Weise mitei-
nander Kontakt aufzunehmen. So war 
es Hans Krauhausen als Vorsitzender 
des TV Hochelheim, der Hans 
Schmidt, dem Vorsitzenden des TV 
Hörnsheim, bei diesen gemeinsamen 
Sportveranstaltungen die ersten Ideen 
für einen Zusammenschluss beider 
Vereine nahe brachte. Die wichtigsten 
Gründe dafür waren ein besseres sport-
liches Angebot für die Bevölkerung, 
eine bessere finanzielle Grundlage 

durch mehr Mitglieder, eine bessere 
Nutzung der Sportstätten und bessere 
Bedingungen für den Spitzensport. Die 
Vorstände beider Vereine sahen deut-
lich die Vorteile eines solchen Schrit-
tes und besprachen in vielen gemeinsa-
men Sitzungen das Grundsätzliche, 
eine neue Satzung und die Details.  

Die größte Hürde bestand allerdings 
darin, die Mehrheit der Mitglieder bei-
der Vereine für den Zusammenschluss 
zu gewinnen. „Das war in Hörnsheim 
schwieriger zu erreichen als in Hochel-
heim“, schreibt der Chronist. Denn vie-
le Hörnsheimer Mitglieder fürchteten 
wohl anfangs, dass der bekannte Name 
und die Handballtradition mit einem 
Mal ausgelöscht werden sollte, außer-
dem hatte man als kleiner Verein auch 
Angst, benachteiligt zu werden. Bei 
zwei außerordentlichen Generalver-
sammlungen erschienen jedes Mal 
nicht die erforderlichen 60 Prozent der 
Mitglieder, bei einer dritten Zusam-
menkunft gab es keine Mehrheit für die 
geplante Fusion. „Dieses Ergebnis 
stand sicherlich auch im Zusammen-
hang mit dem hervorragenden Ab-
schneiden der 1. Hörnsheimer Hand-
ball-Mannschaft in der Bezirksklasse 

der Feldrunde zum Zeitpunkt der Ab-
stimmung. Aber die Befürworter des 
Zusammenschlusses wollten versu-
chen, zu einem günstigeren Zeitpunkt 
noch einmal eine Abstimmung zu wie-
derholen“, heißt es in der Chronik. 

Der TV Hochelheim tat sich bei der 
ganzen Angelegenheit als größerer Ver-
ein etwas leichter. Im Dezember 1968 
wurden dann schließlich in beiden Ver-
einen die Weichen für den Zusammen-
schluss gestellt. Peter Kade schreibt: 
„Hier schlossen sich zwei Vereine zu-
sammen, die doch viele Gemeinsam-
keiten hatten. Beide wurden etwa zur 
gleichen Zeit gegründet, beide waren 
zumindest bis zum Zweiten Weltkrieg 
echte Turnvereine, und in beiden Ver-
einen entstand auch etwa im gleichen 
Jahr das Handballspiel. In beiden Ver-
einen errang der Handball die domi-
nierende Rolle: „Beide Vereine waren 
über den heimischen Raum hinaus in 
ganz Hessen und sogar in der Bundes-
republik als Handballhochburgen be-
kannt und gaben beide diesen guten 
Namen auf, um sich unter einem neu-
en, wie wir heute wissen, nicht minder 
populären zu vereinigen“, notiert Ka-
de. Aus dieser gemeinsamen Tradition 

ließ sich der neue TV Hüttenberg in 
positiver Richtung aufbauen und fort-
entwickeln.  Zum Zeitpunkt des Zu-
sammenschlusses hatte der TV Hoch-
elheim 325 und der TV Hörnsheim 118 
Mitglieder, sodass der TV Hüttenberg 
Anfang 1969 über 443 Mitglieder ver-
fügte – heute sind es über 1.000 mehr! 
Neuer 1.Vorsitzender wurde Hans 
Krauhausen, sein Stellvertreter war 
Hans Schmidt. 

„Nach einigen anfänglichen Schwie-
rigkeiten hatten sich alle an die neue 
Lage im Verein gewöhnt, und man 
kann heute sagen, dass der Zusammen-
schluss problemloser vonstattenging, 
als manche es vermutet hatten, und 
dass es der richtige Weg in die Zukunft 
war“, resümiert Peter Kade.  

Dieser Einschätzung aus den 80er 
Jahren schließt sich Markus Happel 
heute noch uneingeschränkt an. Sicht-
bares Zeichen des Zusammengehens 
war der Bau des Hüttenberger Sport-
zentrums exakt auf der Grenze der bei-
den Ortsteile. Das Gebäude, dessen 
Grundsteinlegung wenige Monate vor 
dem Zusammenschluss erfolgte, um-
fasste neben einem Hallenbad eine 
Sporthalle mit Tribüne sowie eine 

Schießsportanlage. Insbesondere der 
Handball sollte dadurch gefördert wer-
den, und dieses Konzept ging auf: In 
den Siebziger Jahren gelang den Hand-
ballern des TV 05/07 der Aufstieg in 
die zweite und die erste Bundesliga: 
1974 wurde Hüttenberg Erster der 
Bundesliga Süd, 1977 und 1978 DHB-
Vizepokalsieger, ein Jahr später starte-
te man im Europapokal. Nach dem 
zwischenzeitlichen Abstieg bis in die 
Regionalliga gelang dem Verein zur 
Saison 2017/2018 der Aufstieg in die 
erste Bundesliga, im Jahr darauf stieg 
er wieder in die zweite Liga ab. Auch 
die männlichen und weiblichen Ju-
gendmannschaften konnten sich über 
großartige Erfolge bis hin zu Deut-
schen Meisterschaften freuen. Seit 
Jahrzehnten sind die Handballer aus 
Hüttenberg somit ein Markenzeichen, 
Botschafter des Spitzensports und ein 
echtes Aushängeschild in der Region. 

Auch der Breitensport genießt seit je-
her beim TV 05/07 Hüttenberg einen 
hohen Stellenwert: Hier reicht die Pa-
lette von Turnen und Gymnastik über 
Leichtathletik, Wandern, Faust- und 
Volleyball bis hin zu Schwimmen, Ski-
gymnastik und Tennis, wobei gerade in 
der Leichtathletik die Schüler und Ju-
gendlichen des TV Hüttenberg beacht-
liche Erfolge erzielt haben. 

Doch was wäre der Verein und seine 
Abteilungen ohne die Menschen, die 
ihn beleben, ohne all die Übungsleiter, 
engagierten Trainer und aktiven Sport-
ler? Das weiß auch der Vorsitzende 
Markus Happel. Und deshalb wird sein 
ausdrücklicher Dank am morgigen 
Abend auch all denen gelten, die den 
TV 05/07 seit fünf Jahrzehnten mit Le-
ben füllen, und ihn sicherlich auch zu-
künftig dazu machen, was er ist: Ein le-
bendiger Verein mit aktuell 1468 Mit-
gliedern, ohne den das Sport- und Kul-
turleben im Ort undenkbar wäre. 

Die Bundesligamannschaft 1972/73 – für manchen die stärkste, die der Verein je hatte. In den 80er Jahren war Nicole Schwarz 
Vorzeige-Leichtathletin, hier mit dem damaligen 1. Vorsitzenden Reinhold Gorr (links). Begeisterte Zuschauer. Repros: Rieger

Von Imme Rieger

Verein 
TV 05/07 Hüttenberg 

Gründung 
25. Januar 1969 

Mitglieder 
1468 

Kontakt 
Markus Happel (Vorsitzen-
der), Tel.: 0171/8738102 

E-Mail 
Markus.Happel@tv-huet-
tenberg.de 

Internet 
www.tv-huettenberg.de

AUF EINEN BLICK

Nach Geburtswehen ein Prachtbursche
Vor 50 Jahren wurde aus TV Hochelheim und TV Hörnsheim der TV Hüttenberg05/07 / Nostalgiefeier dort, wo alles begann: im Saalbau Franz 
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